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Pfarrbrief 
Timenitz - St. Martin 

 
Wir wünschen Ihnen ein   

Gesegnetes Osterfest 



Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Ostern ist das größte Fest unseres Glaubens.  
 
Wir feiern, dass Jesus Christus den Tod besiegt hat 
und uns neues Leben schenkt. Die Auferstehung 
Jesu ist ein Zeichen der Hoffnung für alle Men‐
schen. Sie zeigt uns: Dunkelheit, Leid und Tod ha‐
ben nicht das letzte Wort – GoƩ schenkt neues Le‐
ben. 
 
Gerade in unserer Zeit erleben viele Menschen 
Sorgen, Unsicherheit oder Einsamkeit. Ostern er-
innert uns daran, dass GoƩ immer bei uns ist! 
 
Wie am Ostermorgen das Grab leer war und neues 
Leben begann, so kann auch in unserem Leben im‐
mer wieder etwas Neues entstehen:  
Hoffnung, Vertrauen und Liebe. 
Die BotschaŌ von Ostern lädt uns ein, Menschen 
der Hoffnung zu sein. Wir können diese Hoffnung 
weitergeben: Durch ein freundliches Wort, durch 
Hilfe für andere, durch GemeinschaŌ und Gebet. 
Wenn wir füreinander da sind, wird die Freude der 
Auferstehung in unserer Pfarre lebendig. 
 
So wünsche ich Ihnen allen – den Familien, den 
Kindern, den älteren Menschen und allen, die mit 
unserer Pfarrgemeinde verbunden sind – ein ge-
segnetes und frohes Osterfest.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Möge der auferstandene Herr Ihr Herz mit     
Freude, Frieden und neuer Hoffnung erfüllen! 

 
Ihr Pfarrprovisor 

Geistl. Rat. Pater Vijaya Madanu MF 
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VORANKÜNDIGUNG 

GEORGI-KIRCHTAG Timenitz mit Firmlingsentsendung 

Sonntag, den 26.04.2026 um 10 Uhr 



Sozialprojekt der Firmgruppen 
 
Die Firmgruppen aus Timenitz und OƩmanach ar‐
beiteten für ein besonderes Sozialprojekt.  
Es wurden am 07. März  LebensmiƩel und Hygie-
nearƟkel vor den Supermärkten SPAR Lassendorf 
und Billa Pischeldorf gesammelt. Die Jugendlichen 
baten die einkaufende Bevölkerung um diese 
Spenden, die heuer erstmals dem Marienhof in 
Maria Saal zugutekamen. Danke unseren Firmlin-
gen für euren Einsatz! 
 
Noch am gleichen Tag wurden die Spenden zum 
Marienhof gebracht. Dort erwarteten die 
Schwestern die Firmkandidaten und informierten 
sie über den Betrieb des Heimes. Sie wurden auch 
durch das Haus geführt und konnten die Klienten 
besuchen. Für die Firmlinge war es ein beeindru‐
ckender Besuch, den sie sicher länger nicht ver‐
gessen werden. 

Fastensuppe 2026 
Am 01. März, dem zweiten Fastensonntag, lud die 
Pfarre Timenitz zum tradiƟonellen Fastensuppen-
essen ein. Evi Kokarnig und ihr Team, verstärkt um 
etliche Firmlinge, schenkte Fastensuppen mit und 
ohne Fleisch aus. Dazu gab es selbstgebackenes Brot 
von Conny  Ostermann und zur Fastenzeit passende 
Nachspeisen.  

Immer größerer Beliebtheit erfreut sich das 
„FASTENSUPPE to GO“, also das Abholen und das 
Zustellen der Fastensuppe. 



MysƟsches Indien 
Ein Reisebericht 

 
Für den Pfarrverband gab es vom 04.01. bis 
15.01.2026 eine aufregende Reise nach Indien.  
Unser Pfarrer Vijaya Madanu organisierte mit 
„Pilgerreisen München“ eine hochinteressante        
Kulturreise durch das vielfälƟge Indien. Mit dabei    
waren auch zehn Personen aus der Pfarre Haag in      
Niederösterreich mit ihrem indischen Priester. 
 
Wir starteten gemeinsam mit dem Zug zum Flugha-
fen nach Wien Schwechat. Von dort ging es über 
Dubai nach Hyderabad, eine 7-Millionen Metropole. 
Gleich am nächsten Tag fuhren wir zur Heimat-
gemeinde von unserem Hr. Pfarrer Vijaya Madanu. 
Dort wurden wir im Mädchenheim herzlich empfan‐
gen und mit indischen Spezialitäten verwöhnt.        
Besonders erfreut waren wir über die Tanzdarbietun‐
gen  der Mädchen und das Begrüßungstransparent, 
auf dem jede*r Reiseteilnehmer abgebildet war.     
Zur Begrüßung erhielten wir einen handgeferƟgten 
Blumenkranz und einen bunten Umhang. 

Pater Vijaya präsenƟerte uns das Mädchenheim-
Projekt: Cirka 100 Mädchen im Alter von 14 bis 18    
Jahren sind darin untergebracht. Sie wohnen in Zim‐
mern mit sechs bis zehn BeƩen.  Daneben befindet 
sich eine technische Schule, die die Mädchen besu‐
chen. Sie kommen aus Arbeiterfamilien, die sich 
sonst eine Ausbildung nicht leisten könnten. 

Am folgenden Tag erlebten wir eine herzliche Einla-
dung im Elternhaus von Pater Vijaya. Dort verwöhn‐
ten uns seine beiden Tanten, die beide Ordens‐
schwestern sind, seine Schwester und seine Verwand‐
ten mit tradiƟonellen Gerichten. Dabei sei bemerkt, 
dass eine von Pater Vijaya`s Tanten, Bagim, im letzten 
Sommer bei uns in Timenitz zu Besuch war.  

Gemeinsam mit dem dorƟgen Diözesanbischof und 
weiteren Priestern der Region feierten wir eine Heili‐
ge Messe. Der Bischof begrüßte uns in deutscher 
Sprache, weil er lange in Deutschland täƟg war. 
Wenn sich auch nur 2% der indischen Bevölkerung 
zum christlichen Glauben bekennen, so möchte die 
katholische Kirche in Indien für alle Armen da sein.  
Der Bischof erzählte uns, dass die Gläubigen sich mit 
den Armen verbunden fühlen und sich in besonderer 
Weise um die ärmere Bevölkerung kümmern. 

Das Hotel, in dem wir übernachteten, bot uns einen 
ansprechenden Komfort.  



Die nächsten Tage waren dem Kennenlernen von 
Indiens Sehenswürdigkeiten gewidmet. 
So verbrachten wir einen ganzen Tag in einem    
Filmstudio in Hyderabad, der Ramoji Film City.     
Wir sahen ein riesiges Filmareal mit verschiedenen     
Kulissen. Im Zuge einer Führung wurden uns die 
Tricks und Techniken veranschaulicht, die bei der 
FilmprodukƟon eingesetzt werden. 

Dann ging es mit einem Binnenflug von Hyderabad 
an die Westküste nach Goa. Dort verbrachten wir 
einen entspannten Badetag am Sandstrand bei som‐
merlichen Temperaturen. Die weiteren Tage führten 
uns zu Sehenswürdigkeiten in den Städten Jaipur 
und Agra, wo wir prächƟge Paläste und Tempel    
sehen konnten.  
Das berühmte Taj Mahal wurde uns durch eine   
historische Show nähergebracht und erklärt. 

In Neu Delhi besuchten wir die GedenkstäƩe von 
Mahatma Gandhi, der als Vater der NaƟon Vereh‐
rung genießt. 

Mit so prägenden Eindrücken traten wir in Neu Del-
hi unsere Heimreise an. Mit im Gepäck haƩen wir 
ein herzliches Miteinander der Pfarren Haag (in   
Niederösterreich) und  unserem Pfarrverband. Als 
wir in Österreich ankamen, war uns wohl bewusst, 
wie sehr wir unser Sozialsystem mit  Krankenversi-
cherung und Altersversorgung schätzen sollten.  

Zugleich spürten wir auch, wie sehr uns das farben‐
frohe Indien mit seinen selbstbewussten, fröhlichen 
Menschen gutgetan hat. Menschen, denen man 
auch in bescheidenen Verhältnissen die Freude     
im Gesicht ansieht, ihre bunte Kultur der Kleidung, 
der Zusammenhalt in den Familien, das alles hat uns   
bereichert.  
                                     Werner Molitschnig                                                                                                                

NEUE Pilgerreise nach Indien –  
InformaƟonsabend 

Vom 4. bis 15. Jänner 2027 findet noch eine Pilger-
reise nach Indien staƩ, die ich als geistlicher Leiter 
begleiten werde. Wir besuchen verschiedene religi‐
öse und kulturelle Orte und lernen das spirituelle 
Leben dieses faszinierenden Landes kennen. 
Ein besonderer Höhepunkt wird der Dreikönigstag 
(06.01.) sein. Wir besuchen meine Heimatgemeinde 

in Indien und feiern eine Heilige Messe. 
Zu einem InformaƟonsabend über diese Reise    
lade ich Sie sehr herzlich ein: 

Samstag, 11. April 2026, um 15:00 Uhr 
im Pfarrsaal Timenitz 

Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2026. Ich würde 
mich sehr freuen, Sie auf dieser besonderen spiritu‐
ellen Reise in mein Geburtsland begleiten zu dürfen. 

      Ihr Pfarrprovisor 
                   Geistl. Rat. Pater Vijaya Madanu MF 



Sternsinger-AkƟon 2026 
Die SternsingerakƟon der Pfarre Timenitz mit St. MarƟn  
verlief mit einem tollen Sammelergebnis in Höhe von   
EUR 5.223,41 wieder sehr erfolgreich. Am 6. Jänner be‐
suchte eine Sternsinger-Abordnung die Heilige Messe und 
erfreuten die Besucher mit ihrem Sternsingerlied und    
ihren Sprüchen. Danke den vielen Kindern und Jugendli-
chen, die sich für diese wichƟge Aufgabe zu Verfügung 
gestellt haben! 

Erstkommunionsvorbereitung und 
Familienmesse 

Die Erstkommunionkinder der Pfarren Timenitz und OƩ‐
manach werden von Florian OƩo (PGR-Obmann           
OƩmanach) und Evelin Kokarnig (PGR Timenitz) auf das  
große Fest in etlichen Gruppenstunden vorbereitet.     
Kerzen wurden verziert, kleine Schüsseln getöpfert und 
es wurde viel über das Brotbacken gelernt.  

Beim FamiliengoƩesdienst am 8. März sangen und bete‐
ten sie fleißig mit. Die musikalische Gestaltung haƩen 
Simone Gaber und Claudia Peterschinek übernommen. 
Ein herzliches Dankeschön! 






